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Es geht immer noch besser
DONNAWETTER Frauen-Pop-Chor legt zum Jubiläum des TV Sobernheim zwei fulminante Konzerte hin

BAD SOBERNHEIM. Zwei mal 
ausverkauft. Zwei mal 500 Plät-
ze, in Worten „Tausend“, allein 
die Zahlen sind eine Superlati-
ve. Es geht immer noch besser, 
das hat „DonnaWetter“ mit 
Sandra Weiss an ihrer Spitze 
bei der Premiere ihres dritten 
Programms „On Air“ unter Be-
weis stellen wollen, und bewie-
sen. 

Das Popgewitter aus Simm-
mertal, dieser mittlerweile 36-
köpfige Frauen-Pop-Chor, hat 
sich noch einmal übertroffen. 
Alles beim Alten, dachte so 
mancher, als das bekannte 
„DonnaGrollen“, das „It’s rai-
ning men“ der Wheather Girls, 
zum „DonnaWetter Entree“ 
umgedichtet, von der Bühne 
ging. Dann aber war alles neu, 
alles mutig.  

Bekannte Hits sind normaler-
weise gut als Hintergrund für 
Parties. Bei einem reinen Kon-
zert jedoch fordern sie oft un-

barmherzig den Vergleich mit 
dem Original heraus. Adele, 
Amy Winehouse, Jennifer Lo-
pez, Madonna gar mit „Like a 
Prayer“ und schließlich Euryth-
mics mit „Sweet Dreams“ noch 
dazu a cappella, das alles zeig-
te Mut, der sich gelohnt hat. 
An keiner Stelle wünschte man 
sich nach Haus zu seinem HiFi-
Stereo Abspielgerät.  

Life und ansteckend sind die 
Frauen von „DonnaWetter“ mit 
ihrem „On Air“. Soli, Duette, 
Terzette, mal Front-Chor, mal 
Background, DonnaWetter 
zeigte diese ungemeine Viel-
falt, vielstimmig bis hin zum 
teilweise sieben-stimmigen 
Stück und dann wieder ein-
stimmig,  aber mit 36 Nuancen. 

Mit kleinen Zwischentexten, 
die „Choreo-Donna“ Sabine 
Schossig-Roevenich beisteurte, 
wurde in die Lieder eingeführt. 
Mal ist es Übersetzung, mal ein 
wenig Hintergrund, mitunter 
eine Plauderei über den eige-
nen Umgang mit dem jeweili-

gen Stück.  
„Wie aus dem Nichts“ sei das 

Motiv von „Sweet Dreams“ ent-
standen, auf den von Dave Ste-
wart falsch eingestellten Drum-
computer habe Annie Lennox 
am Synthesizer reagiert, und 
zu singen begonnen. Die Bezie-

hung war im Eimer, doch ihr 
größter Hit sei in kaum einer 
halben Stunde fertig gewesen. 
So schnell dürfte die a cappella 
Fassung von „DonnaWetter“ 
nicht einstudiert gewesen sein. 
Die Klangfarben der 36 Frauen 
zusammen in präzisester Ab-
stimmung, ließen den Song zu 
einem Erlebnis werden, ihr in-
nerer Drumcomputer war bes-
tens getaktet.  

Mit „Rehab“ von Amy Wine-
house und „Angel“ von Sarah 
McLachlan teilte sich „Sweet 
Dreams“ in der Gunst des Pub-
likums. Das nämlich nahm in 
der Pause keinesweg den 
schnellsten Weg zum Brat-
wurststand oder sprudelte los, 
die Geschichten der Jüngsten 
zu erzählen, sondern redete be-
geistert über das Konzert. 
Welch ein Kompliment an 
„DonnaWetter“, noch dazu bei 
so einem dezidiert geselligen 
Ereignis, wie der 150 Jahrfeier 
des TV 1867 Bad Sobernheim. 

Das aber auch ein Kompli-

ment an die Tontechnik. An-
ders als beim ersten Konzert 
ziemlich genau vor einem Jahr 
im Marumpark, als sich auf-
grund des überforderten Tons, 
die Geselligkeit abkoppelte. Da-
von war dieses Mal nichts zu 
hören 

Ein riesiges Kompliment zu-
dem an die Begleitband der 
Donnas, an Heidrun Eggert-
Schmidt (Piano), Lukas Rauter 
(Schlagzeug) und Steffen 
Pfrengle (Gitarre). Hinzu kam 
die enorm professionalisierte 
Lighthow und selbstverständ-
lich eine präzise abgestimmte 
Choreographie.  

Nicht allein die vortretenden 
Solistinnen, jede einzelne Don-
na scheint die Lieder nicht al-
lein zu singen, sondern auch 
zu durchleben. Das ging unter 
die Haut. Nach dem Finale mit 
dem „DonnaGrollen“ des Be-
ginns, stand der Saal wie eine 
Eins, und ohne Zugaben war 
an den Abschied nicht zu den-
ken.

Von Wilhelm Meyer

. 11. Juni: Mitgestaltung Got-
tesdienst in Simmertal. 

. 9. Juli: Kyrburg/ Förderverein 
Lützelsoon. 

. 2. September: „On Air“ Kirn 
Gesellschaftshaus 

. 12. Oktober: Ev. Kirche Kirn, 
Benefiz zugunsten Ambulanter 
Hospizdienst (Jubiläum).  

. 19. Oktober: Diakonie Kirche 
Bad Kreuznach, Benefiz zuguns-
ten „Cafe Bunt“. 

. 16. Dezember: Erstes gemein-
sames Konzert mit mannOmann 
im Kurhaus in Bad Kreuznach.

TERMINE

Die Akzeptanz ist wichtig
DIAKONIE Werkstätten öffnen ihre Türen und verblüffen mit ihrem vielseitigen Angebot

BAD SOBERNHEIM. Zum Tag 
der offenen Tür hatten die Dia-
konie Werkstätten „kreuzna-
cher diakonie“ geladen. Am 
Morgen ändert sich für die 
Werkstattmitarbeiter jedoch 
wenig. Es wird gearbeitet, wie 
an jedem anderen Tag auch. 
Nur kommen immer wieder 
Gäste, manchmal auch Grup-
pen, die den Mitarbeitern über 
die Schulter schauen. So konn-
ten sich Gäste von der Qualität 
der Arbeit in den verschiedenen 
Arbeitsbereichen überzeugen 
und manch einer nutzte auch 
gleich seinen Besuch, um das 
ein oder andere Produkt der 
Werkstatt zu erwerben. Beliebt 
waren die seit einigen Jahren in 
Bad Sobernheim gefertigten 
Steinfiguren für den Garten, vor 
allem Eulen und Enten. 

Wie wichtig der Tag der Offe-
nen Tür ist, um zu zeigen, was 
alles in Bad Sobernheim ge-
macht wird, bestätigt Ulrike 
Urban, Teamleitung Rehabilita-
tion. Da kämen doch immer 
wieder Gäste, die erstaunt fest-
stellten, dass hier richtig ge-
arbeitet wird, berichtet sie.  

Bad Sobernheim bietet über-
wiegend Arbeitsplätze für Men-
schen mit geistiger Behinde-

rung, aber auch für Menschen 
mit einer psychischen Erkran-
kung oder mit sozialen Anpas-
sungsschwierigkeiten, erläutert 
Peter Ludwig, Teamleitung Pro-
duktion. Wichtig sei, „dass wir 
ein großes Spektrum an Arbei-
ten anbieten können, die den 
Fähigkeiten der Menschen ent-
sprechen“. Eine zweijährige 
Ausbildung gehört ebenfalls da-
zu. Wichtig ist ihm darüber hi-
naus die regelmäßige Weiterbil-
dung nicht allein im berufli-
chen Bereich. Das hält jung, ist 
Ludwigs Überzeugung.  

Neben Verpackungsarbeiten 
und Industriemontage ist ein 
Arbeitsschwerpunkt der Werk-
statt die Herstellung von Stein- 

und Gipsrepliken historischer 
Fundstücke aus der Römer- und 
Keltenzeit. Manch ein in Frank-
furt, Speyer oder Xanten im 
Museum gekauftes Stück sei 
eine in Bad Sobernheim herge-
stellte Replik, sagte Ludwig. 
Dazu werden in Bad Sobern-
heim hochwertige Graburnen in 
unterschiedlichen Ausführun-
gen gefertigt. Das sei ein wichti-
ger Zweig der Arbeit, betont der 
Teamleiter. Aber auch Produkte 
anderer Werkstätten waren zu 
begutachten. So die bewährten 
Edelstahl-Grills aus Kirn, in be-
achtlichen Sondergrößen. Ge-
nau solche, wie einer vom Grill-
platz am Hottenbachweg ent-
wendet worden war. Eine 

Kirner Spezialanfertigung für 
die Bad Sobernheimer SPD.  

Wichtig ist Ludwig die gesell-
schaftliche Akzeptanz der Ein-
richtung und ihrer Menschen. 
Das Kennenlernen sei dazu ein 
wichtiger Schritt und ein Tag 
der Offenen Tür die beste Gele-
genheit. 

Aber nicht der ganze Tag der 
Offenen Tür besteht aus Arbeit. 
Schön wäre es allerdings gewe-
sen, wenn es das Wetter erlaubt 
hätte, wie in den letzten Jahren 
auf dem geräumigen Hof zu fei-
ern. Die Feiernden ließen es 
sich nicht vermiesen. Vor allem 
der nun schon traditionelle Hö-
hepunkt, die gekonnte und wit-
zige Playbackshow der Mitglie-

der der Theatergruppe, der So-
wi Stars, brachte enormen 
Schwung in das Fest. Die Sowi 
Stars sind Anja Herchenroth, 
Tatjana Kaiser, Beatrix Schuch, 
Phillip Klauß und Nancy Wer-
ner. Sie singen Lieder, die be-
kannt genug sind, um mitge-
sungen zu werden. Ob „Flug-
zeuge im Bauch“, „Die, die im-
mer lacht“, oder Wolfgang Pe-
trys „Bronze, Silber, Gold“ und 
„Wahnsinn“. Der absolute Ren-
ner im Saal war jedoch selbst-
verständlich „Küssen verbo-
ten“. 

Zuvor hatte Pfarrer Michael 
May mit einer kleinen Andacht 
dem Tag eine besinnliche Note 
gegeben. 

Von Wilhelm Meyer

. Eine Freude ist es für Ulrike 
Urban, langjährige Mitarbei-
ter auszeichnen zu können.  

. Für Tatjana Schmidt war es die 
Urkunde für zehnjährige Be-
triebszugehörigkeit, Monika 
Czupryna wurde für 20-jährige 
Zugehörigkeit geehrt und gleich 
vier Mitarbeiter können auf 40 
Jahre Betriebszugehörigkeit zu-
rück blicken, Gabriele Götz, Ma-
rion Wanske, Ellen Wagner und 
Elke Zigann. 

AUSGEZEICHNET

Zu schnell auf nasser Straße
KIRN / BRUSCHIED / MEDDERSHEIM 

(red). Drei Unfälle wegen Aqua-
planing meldet die Polizei. In der 
Sulzbacher Straße war am Frei-
tagmittag eine 21-jährige Citroen-
Fahrerin auf nasser Fahrbahn of-
fenbar zu schnell unterwegs. Auf 
Höhe des Kirnsulzbacher Sport-
platzes geriet sie ins Schleudern, 
kam von der Straße ab und be-
schädigte neben ihrem Fahrzeug 
noch ein Hinweisschild. Verletzt 
wurde niemand. Es entstand ein 
Schaden von 3000 Euro. 

Fast zur gleichen Zeit kam es 
auf der L 184 bei Bruschied zu 
einem Unfall. Ein 76-jähriger Au-

di-Fahrer fuhr auf nasser Fahr-
bahn zu flott, geriet in einer 
Linkskurve ins Schleudern und 
prallte in die Leitplanke. Verletzt 
wurde auch hier niemand. Es ent-
stand ein Schaden von 1700 
Euro. 

Die regennasse Fahrbahn wurde 
auch einem 81 Jahre alten BMW-
Fahrer am Freitagabend zwischen 
Meddersheim und Bärweiler zum 
Verhängnis. Er schleuderte in 
einer Rechtskurve aufgrund zu 
hoher Geschwindigkeit in den 
Straßengraben. Hierbei beschä-
digte er auch ein Straßenschild. 
Sachschaden 800 Euro.  

BLAULICHT

Nicht nur der Ton, auch jeder Schritt, jede Geste ist abgestimmt.  Foto: Wilhelm Meyer

Die Geehrten (vorn von links): Monika Czupryna, Elke Zigann, Tatjana Schmidt, Gabriele Götz, Marion 
Wanske und Ellen Wagner.   Foto: Wilhelm Meyer

Geld für Meddersheim
MEDDERSHEIM (red). Gute 

Nachrichten aus Mainz für 
Meddersheim: Das Dorf erhält 
45 300 Euro aus dem Dorf-
erneuerungsprogramm 2017, 
berichtet der SPD-Landtagsab-
geordnete Dr. Denis Alt. Med-
dersheim ist seit 2014 als 
Schwerpunktgemeinde im Rah-
men des Dorferneuerungspro-
gramms anerkannt. Mit dem 
Zuschuss kann ein innerörtli-
cher Rundweg realisiert wer-

den. „Der Weg wird barrierefrei 
sein, damit junge Familien mit 
dem Kinderwagen und ältere 
Menschen problemlos einen 
Spaziergang durch Medders-
heim unternehmen können“, 
erklärt Bürgermeisterin Renate 
Weingarth-Schenk (CDU). Ge-
plant sei eine attraktive Beschil-
derung, verschiedene Begrü-
nungsmaßnahmen und ein na-
turnaher Bouleplatz. Der Zu-
schuss beträgt 65 Prozent.

AUF EINEN BLICK

Die heilsamen Orte 
 des Soonwaldes

AUSFLUG Busfahrt der Initiative führt diesmal  
zu Kirchen und Gedenkstätten

BAD SOBERNHEIM (red). Außer-
gewöhnlich und vielfältig sind 
die heilsamen Orte des Glaubens 
im Soonwald. Die Soonwaldbus-
gäste erleben am Pfingstsonntag 
einzigartige Einblicke in ehrwür-
dige Kirchen und wundertätige 
Gedenkstätten.  

Los geht es um 10.30 am Bahn-
hof Bad Sobernheim zur einzig-
artigen ehemaligen Benediktiner-
Klosterkirche Sponheim. Das be-
deutendste Mitglied des Klosters 
war der Gelehrte und Humanist 
Johannes Trithemius. Die zweite 
prominente Klosterinsassin war 
Jutta von Sponheim, die Lehr-
meisterin von Hildegard von Bin-
gen. 

 Von Sponheim fährt der Bus 
zur Wallfahrtskirche „Maria 
Himmelfahrt“ in Spabrücken. 
Vermutlich begann die mittler-
weile weit über den Naheraum 
bekannte Wallfahrt schon im 14. 
Jahrhundert. Aus dieser Zeit 
stammt auch das Gnadenbild der 
„Schwarzen Madonna vom 

Soon“. Danach ist die Mittags-
pause im Gasthaus „Camping-
platz am Weißenfels“. 

Dann rollt der Soonwaldbus 
nach Riesweiler zur Eremitage 
Räzebore. Die ehemalige Einsie-
delei liegt an dem beliebten Pil-
gerweg nach Spabrücken. Eine 
einsame Quelle im Wald machte 
diesen Ort zu einem beliebten 
Rastplatz. Eine Legende berichtet 
von ihrer wundersamen und hei-
lenden Wirkung. Die Kaffeepau-
se findet an der kleinen Kapelle 
statt. Danach geht es zurück 
nach Bad Sobernheim, Ankunft 
19 Uhr. Plätze können reserviert 
werden über Reisedienst Herma-
ni Argenthal, Telefon 06761-
90 83 72. Die Preise liegen wie im 
vergangenen Jahr: Tageskarte 15 
Euro, Mitglieder der Initiative 
Soonwald zahlen 12 Euro, Min-
derjährige bis 12 Jahre in Er-
wachsenen-Begleitung fahren 
gratis. Bezahlt wird im Bus. Fahr-
räder und Hunde können nicht 
mitgenommen werden. 

Alisa-Sommerfest
KIRN (gwh). Am Samstag, 3. 

Juni, ist von 12 bis 17 Uhr 
zum Alisa-Sommerfest einge-
laden. In dessen Rahmen wird 
um 13 Uhr die „Alisa-Erleb-
nisinsel“ in unmittelbarer 
Nachbarschaft des Zentrums 
offiziell eröffnet. Die Gäste 
können auch erleben, wie die 
Kinder das Zentrum Kirn nut-
zen und was sie in den einzel-
nen Gruppen erarbeiten, ler-
nen und erleben. Gleichzeitig 
wird mit der neuen „Erlebnis-
insel“ ein Blick in die Zukunft 
geworfen, denn es bieten sich 
unzählige Möglichkeiten der 
erlebnispädagogischen Arbeit.  

Die „Erlebnisinsel“ ist ein 
4000 Quadratmeter großer 
Park, auf dem erlebnispäda-

gogische Programme für Kin-
der und Jugendliche ab sie-
ben Jahren angeboten wer-
den. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt, und es gibt neben 
den Auftritten der verschiede-
nen Gruppen viele Mitmach-
angebote für Kinder und auch 
Erwachsene rund um das 
Thema „Cowboy und India-
ner“.  

Karin Dluhi von Alisa teilt 
mit, dass man bei der Teilnah-
me am bundesweiten Pflan-
zenwettbewerb „Wir tun was 
für Bienen“ den dritten Platz 
errang. Mit Kreativität und 
ihrem Einsatz habe Alisa die 
Juroren in der Kategorie 
‘Schul- Kita- und Jugendclub-
Gärten’ überzeugen können.

TV Odernheim wandert
ODERNHEIM (red). Der TV 

Odernheim nimmt am fami-
lienfreundlichen Wandertag 
des Turngaus Nahetal in Reh-
born, Treffpunkt Turnplatz in 
der Dorfmitte, teil. Donnerstag, 
25. Mai, ab 10 Uhr geht es los. 
Verschiedene Wanderstrecken 
werden dort angeboten. Für le-
ckere Speisen und Getränke ist 

gesorgt, auch ein Kuchenbuffet 
wartet auf die Wanderer.  

Die interessierten Mitglieder 
fahren mit dem Fahrrad nach 
Rehborn zum Startpunkt; Treff-
punkt an der Turnhalle um 
9.30 Uhr. Anmeldung bei Man-
fred Porth, unter 06755-15 55, 
oder horizonte@tv-odern-
heim.de.


